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Koch immer keine Löſung der Kriſis
Der Sozialdemokrat Löbe als Kandidat für den Kanzlerpoſten Entſcheidung des Reichstags über das Ultimatum

Unklare Lage in Oberſchleſien Die Reichsregierung lehnt Verhanölungen mit Korfanty ab

Föröerung des Wohnungsbaues
Von K Weiſe M d R

Das Geſetz über die Erhebung einer Abgabe zur Förde
rung des Wohnungsbaues iſt endlich nach vielwöchiger Be
ratung im Ausſchuß fertiggeſtellt worden Selten haben
Ausſchußberatungen ſo viele Hinderniſſe und Schwierig
keiten gefunden wie die Erörterung dieſes Geſetzes Zu
erſt ſtritt man ſich darum ob die Regierungs oder die
Reichsratsvorlage zur Grundlage der Beratungen genommen
werden ſollte beide unterſchieden ſich im weſentlichen darin
daß die Regierungsvorlage die Mietsſteuer die Reichsrats
vorlage vor allem die Zuſchläge zur Grundſteuer enthielt
Dann ſchien die Agitation der Bodenreformer welche die
nötigen Mittel durch Ausgabe von Darlehnskaſſenſcheinen
zu beſchaffen vorſchlugen die Beratungen auf ein ganz neues
Gleis bringen zu wollen leider erwieſen ſich die Vorſchläge
als nicht durchführbar und der verdiente Vater des Ge
dankens Damaſchke der in eingehenden Erörterungen im
Ausſchuß ſeine Anſchauungen vortrug ſcheint nun ſelbſt ſein
Kind aufgeben zu wollen Die Beratungen gingen dann
vorwärts bis wieder die Frage ob Mietsſteuer oder Zu
ſchläge zur Grundſteuer eine unheilvolle Differenz zwiſchen
Ausſchuß und den Vertretern der Einzelregierungen zeigte
Der Ausſchuß gab nach um ſpäter erfahren zu müſſen daß
bei Zuſchlägen zur Grundſteuer eine Berückſichtigung der
ſogialen Belange unmöglich ſei Nun kündigten die Sozial
demokraten dem Entwurf die Freundſchaft und brachten
einen Antrag ein einen Geſetzentwurf vorzulegen der den
Bau von mindeſtens 750 000 Wohnungen für die minder
bemittelte Bevölkerung auf gemeinnütziger Grundlage in
den nächſten fünf Baujahren ſicherſtellt Nur der ein
hellige Wille der übrigen Abgeordneten die einmal begon
nenen Beratungen zum Abſchluß zu bringen und nicht neues
Mißtrauen in die beteiligten Baukreiſe zu tragen führte
ſchließlich zur Durchberatung und Fertigſtellung des Ge
ſetzes Die Plenarberatungen beginnen ſehr bald und wenn
ſie vollendet ſein werden fragt es ſich ob nicht der Reichs
rat das Geſetz durch Widerſpruch deshalb zum Scheitern
bringen wird weil er die Erhebung von Zuſchlägen zur
Grundſteuer für unbedingt notwendig hält

Daraus geht ſchon hervor welch grundſätzliche Bedenken
denen ſich ſelbſt die zuſtimmenden Fraktionen nicht entziehen
können ſich gegen das Mietsſteuergeſetz häufen

Die Wohnungsnot wird ſelbſtverſtändlich allerſeits an
erkannt Ueberall macht ſie ſich in erſchreckender Weiſe gel

tend Durch den Ausfall der Bautätigkeit während des
Krieges und durch den auf ein Mindeſtmaß beſchränkten
Bau von Wohnungen nach dem Kriege ſtellt ſich heute der
Fehlbetrag an Wohnungen auf über eine Million Das
Hilfsmittel durch Gewährung von Bauzuſchüſſen den Woh
nungsbau zu fördern hat ſich als ungenügend erwieſen
Jmmerhin iſt die Zahl der ſeit Kriegsende begonnenen und
fertiggeſtellten Wohnungen größer als bisher geſchätzt
wurde Jn Angriff genommen ſind rund 210 000 Woh
nungen davon rund 60 000 Not und Behelfswohnungen
fertiggeſtellt ſind 150 000 Wohnungen

Das neue Geſetz beruht nun auf dem Gedanken den
Wertzuwachs der Gebäude zu erfaſſen und den Ertrag zur
Herſtellung von Wohnungen nutzbar zu machen Darum
ſollen die Länder zur Förderung der Wohnungsbeſchaffung
und der Siedlung eine Abgabe von den Nutzungsberechtigten
ſolcher Gebäude die vor dem 1 Juli 1918 fertiggeſtellt ſind
erheben die Einkünfte ſind in erſter Linie zur Verzinſung
und Tilgung der Beiträge beſtimmt welche für nach dem
1 Oktober 1920 begonnene Wohnungsbauten verwandt
werden Nur ſolche Wohnungsbauten ſind zu fördern deren
Bauausführung der Kontrolle einer öffentlich rechtlichen
Stelle unterſtehen die im Eigentum gemeinnütziger Stellen
verbleiben oder in ihrer Verwendungsweiſe gebunden ſind
daß weder aus Vermietung noch Verkauf übermäßiger Ge
winn erzielt werden kann Von der Abgabe bleiben befreit
Nutzungsberechtigte von Wohnräumen wenn ihr ſteuer
bares Jahreseinkommen nicht mehr als 4000 Mark in Orts
klaſſe B 4500 Mark in Ortsklaſſe D 5000 Mark in Orts
klaſſe C 6000 Mark in Ortsklaſſe B 7000 Mark in Orts
klaſſe A beträgt Die Freigrenzen erhöhen ſich noch für jede
zur Haushaltung des Wohnungsinhabers zählende Perſon
ſoweit ſie nicht ſelbſtändig zur Einkommenſteuer veranlagt
iſt um je 1200 Mark Die Abgabe beträgt 5 v H des
Nutzungswertes Die Gemeinden haben den gleichen Zu
ſchlag zu erheben Dieſe ſind auch berechtigt eine beſondere
Abgabe von Wohnungen zu erheben welche im Verhältnis
zur Zahl der Bewohner oder zur Zweckbeſtimmungen der
Räume als übergroß anzuſehen ſind 30 Mai zu entwaffen und aufzulöſen

Welche Mittel ſtehen dann falls das Geſetz zur An
nahme gelangt zur Verfügung Da nach Schätzungen der
Geſamtmietwert 4,5 Milliarden beträgt aber mit etwa
700 Millionen Mark Steuerbefreiungen gerechnet werden
muß ſo ſind 3,8 Milliarden zu verſteuern der Betrag hier
aus beläuft ſich auf 380 Millionen Mark Rechnet man mit
weiteren Ermäßigungen ſo kann mit dem verbleibenden
Betrag in zwanzig Jahren eine Summe von 3,2 Milliarden
Mark getilgt und verzinſt werden Dazu kommen noch die
im Voranſchlag vorgeſehenen 700 Millionen Mark aus der
Kohlenabgabe und ein Reichsvorſchuß von 1,5 Milliarden
Mark ſo daß demnach 5,4 Milliarden Mark zur Verfügung
ſtehen womit etwa 80000 Wohnungen finanziert werden
können

Gewiß bedeutend weniger als es der ſozialdemokratiſche
Antrag will nachdem dieſer aber eine Mieterhöhung um
etwa das Zehnfache vorausſetzt darf wohl behauptet wer
den daß vorerſt das Geſetz den einzig gangbaren Weg ein
geſchlagen hat um wirklich Ernſt zu machen Wohnungsnot
zu bekämpfen und Arbeit für Erwerbsloſe zu beſchaffen
Der Wohnungsausſchuß wird den ſozialdemokratiſchen An
trag immerhin noch weiter eingehend behandeln und alle
Mittel prüfen die zur Durchführung einer geſunden Woh
nungspolitik verhelfen Dazu gehört nicht zum mindeſten
auch die entſchicdene Bekämpfung der Erhöhung der Eiſen
bahntarife ſoweit der Vorort und Nahzugverkehr in Frage
kommt
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Ultimatum und
Kabinettsbilöung

Unter faſt krampfartigen Erſcheinungen vollziehen ſich in
Berlin die Verhandlungen um die Kabinettsbildung und um
Annahme oder Ablehnung des Ultimatums Die geſtrige
Abendſitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes hat zu keinem Be
ſchluß geführt

Die Stellung der Parteien hatte ſich bis Mitter
nacht nur langſam geklärt

Die Deutſchnationale Volkspartei hält ein
mütig an der der entſchiedenen Ablehnung des feindlichen
Ultimatums feſt

Die Deutſche Volkspartei trat geſtern abend von
neuem zu einer Fraktionsſitzung zuſammen deren Beratung
ſich bis in die ſpäten Nachtſtunden hinzog Die Stimmung
war vorwiegend gegen Annahme des Ultimatums

Nachts 12 Uhr hatten die Demokratiſche
Fraktion und die Deutſche Volkspartei ihre Be
ratungen noch nicht abgeſchloſſen Jn der Deutſchen
Volkspartei hatte ſich nach Wiederaufnahme der Ver
handlungen ein gewiſſer Stimmung swechſel voll
zogen Dr Streſemann der für die Annahme der
Ententeforderungen plädiert hatte iſt ziemlich iſoliert
Die überwiegende Mehrheit der Fraktion neigt
einer Ablehnung zu Von Bedeutung iſt dabei die von
der Entente geforderte Entwaffnung der Oſt
fe t un gen angeſichts der militäriſchen Drohungen Polens
Infolgedeſſen ſpricht man davon daß nunmehr dieSozi al demokratie in die Regierung eintreten und die
Deutſche Volkspartei aus dem Kabinett aus
ſcheiden wird Die Sozialdemokraten erklären
privatim daß ſie eher in die Wilhelinſtraße ein
C würden ehe ſie es zuließen daß dieranzoſen in das Ruhrgebiet ein marſchier
ten Als Reichskanzler ſolle der Reichspräſident Loebe für dieſen Fall von der Sozialdemokratie dem
Reichspräſidenten in Vorſchlag gebracht werden Sollten die
Dinge ſich ſo vollziehen ſo dürfte dann noch heute vor
e ge vor dem Zuſammentritt des Reichs
tagsplenums ein Kabinett gebildet werden

Die Deutſch demokratiſche Fraktion hat
n eine neue Beſprechung des Ültimatums abgehalten

die Meinungen waren geteilt Wie verlautet will man
eine Annahme des Ultimatums nur dann empfehlen wenn
die Deutſche Volkspartei ſich zu der gleichen Haltung ent
ſchließen ſollte

Vom Zentrum verlautet dasſelbe doch ſollen in der
Zentrumsfraktion die Befürworter der Annahme des Ulti
matums in der großen Mehrheit ſein aber auf dem Stand
punkt ſtehen daß es nur dann in eine Annehm Regie
rung eintreten könne wenn ihm ſeine bisherigen Weggeſähr
ten in der Regierung Demokraten und Deutſche
Volkspartei weiter die Treue halten

Die Mehrheitsſozialiſten haben folgenden Be
ſchlug gefaßt

Die Annahme des Ultimatums hat nur dann einen Zweck
und die Beſetzung des Ruhrreviers iſt nur dann zu verhin
dern wenn die bayeriſche Regierung die vorbehaltloſe Er
klärung abgibt die Einwohnerweh rechtzeitig d h bis zum

ie Forderungen der

Entente
einigen PunktendemFriedensvertrag,über
ſchreiten
des deutſchen Volkes und fordern
ſchwerſten Proteſt heraus

aus unſerer Wirtſchaft herausholen

in der Reparationsfrage widerſprechen in

Leiſtungsfähigkeit
unſeren

weitaus die

Aber unter dem Druck der brutalen militäriſchen Gewalt
androhungen angeſichts der unabſehbaren politiſchen und
wirtſchaftlichen Folgen ihrer Verwirklichung beſonders auch
wegen der für Oberſchleſien daraus entſpringenden Gefahren
erklären ſich Partei und Fraktion berereit jeden ernſten Ver
ſuch zur Erfüllung des Londoner Finanzdiktats zu unterſtützen

Der Verſuch die zur Erfüllung notwendigen Milliarden
muß jedoch ſchon in

ſeinen Anfängen ſcheitern wenn ſich nicht jene Kreiſe des
Bürgertums die heute noch Leiter unſerer Wirtſchaft
ſind für ihn mit allen Kräften einſetzen und wenn nicht die
notwendigen organiſatoriſchen Maßnahmen getroffen werden
die geeignet ſind die höchſte Steigerung der wirtſchaftlichen
Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands herbeizuführen Ebenſo hängt
das Gelingen der bayeriſchen Entwaffnung vor allem von
dem Willen und der politiſchen Einſicht des Bürgertums ab
Die Verantwortung für das Kommende fällt daher in erſter
Linie dem Bürgertum und den es vertretenden Parteien

ut le Unabhängigen verlangen gleichfalls die An
nahme der feindlichen Forderungen in einer Erklärung die
die Schuld an dem deutſchen Unglück in der üblichen unwahr
haften Weiſe auf das Bürgertum abzuwälzen ſucht und das
deutſche Volk auf den Sieg des internationalen Gedankens
vertröſtet

Der bayeriſche Miniſterpräſident Dr vonKahr iſt am Montag vormittag von den Berliner Be
ſprechungen wieder in München eingetroffen Er weilte nach
mittags kurze Zeit im Landtag Um 5 Uhr fand ein Miniſter
rat ſtatt in dem der Miniſterpräſident über die Berliner Ver
handlungen berichtete Die Haltung der bayeriſchen
Regierung dem Altimatum der Ententegegenüberiſteinentſchiedenes Nein Dieſes

Nein hat der bayeriſche Miniſterpräſident auch bei ſeinen
Beſprechungen in Berlin zum Ausdruck gebracht wobei aller
dings nicht geſagt ſein ſoll daß die neue Reichsregierung
den Standpunkt Bayerns teilen ſoll

Aus der Stellungnahme der bayeriſchen Staatsregierung
zu dem Ultimatum der Alliierten die in einem Artikel der
Bayeriſchen Staatszeitung zum Ausdruck kam iſt ver

ſchiedentlich geſchloſſen worden daß auch die übrigen
ſüddeutſchen Regierung mit der ablehnenden Hal
tung der bayeriſchen Regierung ſympathiſierten Wie ver
lautet trifft dies wenigſtens für Württemberg nicht zu
Die württembergiſche Regierung hat es und zwar mit Recht
vermieden öffentlich und offiziell zu dem Ultimatum
Stellung zu nehmen Man darf aber wohl annehmen daß
ihre Mitglieder grundſätzlich für die Annahme des
Ultimatums eintreten

Annahme oder Ablehnung des
Ultimatums dem Reichstag überlaſſen

Berlin 10 Mai Eig Drahtnachricht Die innerpoliti
ſche Lage iſt zurzeit folgende Abgeordneter Schiffer von den
Demokraten ſowie die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Müller
und Wels ſowie der Zentrumsabgeordnete Trimborn ſind
beim Reichspräſidenten zu einer Beſprechung gebeten um mit ihm
zu einem Beſchluß über die Löſung der Kriſe zu kommen Jn par
lamentariſchen Kreiſen iſt man allgemein der Anſicht daß das
Plenum des Reichstages eine Abſtimmung vor
nehmen und das gegenwärtige Kabinett Fehrenbach das
als Geſchäftsminiſterium noch im Amte iſt auch noch das
Geſchäft durchzuführen hat den heutigen Beſchluß des
Reichstages den alliierten Mächten zu übermit
t e l n Das Kabinett würde der Entente lediglich die Mitteilung
zu machen haben daß der Reichstag das Ultimatum annimmt oder
es ablehnt Die weitere Geſtaltung der politiſchen Dinge könne
dann mit größter Ruhe vollzogen werden Es wird angenommen
daß ſich dann die alte Koalition wieder vereinen wird
um für die Entwirrung der Verhältniſſe Sorge zu tragen

Der polniſche Rechtsbruch

in Oberſchleſien
Laut B hat Reichs miniſter Dr Simons

dem italieniſchen Botſchafter Fraſſoti den Dank der
deutſchen Regierung zu der Haltung der italien iſchen Truppen in Oberſchleſten ausgeſprochen Der

Miniſter habe den Botſchafter erſucht den Dank der itali
e Regierung zur Kenntnis zu bringen
Da es h mer deutlicher herausſtellt daß das fran

zöſiſche ilitär und die polniſchen Aufrüh
rer unter einer Decke ſtecken wird in den bedrohten
oberſchleſiſchen Gebieten zur Selbſthilfe Aktion ge



r

ſchriktten Jn Oppenn wurden am Sonntag er d Dppeln
alle wehrſfähigen deutſchen Männer zuſammenberufen EineAbordnung ſollte dem Ge ne ra Le Rond die
Frage vorlegen welche Schritte die interalli
ierte Kommiſſion bisher getan habe Falls bis geſtern
nachmittag keine befriedigende Antwort vorlag ſollte un
verzüglich zur Selbſthilfe geſchritten werden Jnzwiſchen
dauern die Plünderungen der polniſchen Banden an Jm
Kreiſe Koſel wurden zahlreiche Gehöfte geplündert und
eine Anzahl deutſchgeſinnter Perſonen als Geiſeln fort
geſchleppt

Figaro erhält von ſeinem Sonderberichterſtatter
aus Beuthen folgendes Telegramm Jch habe 200
Kilometer in dem aufſtändiſchen Gebiet zurückgelegt Ent
gegen dem amtlichen Optimismus dauert
die Aufſtandsbewegung an Das ganze flache
Land wird von bewaffneten Polen beſetzt ehalten An denunmittelbaren Zugängen der von den Auſſtandiſchen beſetz

ten Städte befinden ſich zahlreiche MaſchinengewehrpoſtenDie Verſorgung beſonders mit Milch iſt für Beuthen Katte
witz und die Jnduſtrieſtädte ſchwierig Vergangene Nacht
wurden Granaten und Maſchinengewehrangriffe weſtlich
von Beuthen gemeldet Jch habe perſönlich die Begeiſte
Zunge per Polen feſtſtellen können Die Lage bleibt
ernſt

Ein neuer Lerörehungeverſuch Korfantys
Der Führer der polniſchen Aufſtändiſchen in Oberſchle
ſien Korfanty hat mit Hilfe der amtlichen polniſchen
Funkſtelle in Poſen am 8 Mai folgenden Funkſpruch
an den Reichskanzler gerichtet

Aus ſicherer Quelle erfahre ich daß bewaffnete
Orgeſchleute und in Zivil gekleidete Reichs
wehrſoldaten den Pfarrer Drozdek aus Konſtadt
ferner einen gewiſſen Gruber Kanzy und zwei andere
Perſonen aus Konſtadt ſowie einen alten gebrechlichen
Greis Kzajcati aus Karlsruhe Kr Oppeln als
Geiſeln verſchleppt haben Jch habe bis jetzt keine Geiſeln genommen weil ich das Geiſelnehmen r einen bar
bariſchen Brauch halte Wir haben lediglich Gefangene ab
geführt die mit der Waffe in der Hand überführt worden
ſind Sie werden menſchlich behandelt Jch laſſe Ew Er
zellenz wiſſen daß wenn die als Geiſeln genommenen Polen
nicht binnen 48 Stunden d h bis Dienstag den 10 d
abends 18 Stunde an ihre Wohnorte zurückgebracht und
als freie Leute behandelt werden ich am Mittwoch die
doppelte Anzahl der angeſehenſten Deutſchen in dem von
unſeren Truppen beſetzten Gebiet als Geiſeln in die Gefäng
niſſe werde abführen laſſen

Die Reichsregierung lehnt es ab
mit den Führern der Aufſtändiſchen in Ober
ſchleſien in irgendwelche Verhandlungen einzutre
ten Der Funkſpruch ich heute morgen ſogleich dem deu t
ſchen Bevollmächtigten in Oppeln übermittelt
worden um von dort aus den Tatbeſtand feſtzuſtellen und
mit Hilfe der interalliierten Kommiſſion die von Korfanty
angedrohten Repreſſalien zu verhindern Wenn Korfanty
aber behauptet er habe keine Geiſeln nehmen laſſen ſo muß
im Gegenſatz dazu feſtgeſtellt werden daß in zahlreichen
Orten angeſehene deutſche Bürger von den Jnſurgenten alsGeiſeln feſtgeſetzt und verſchleppt worden ſind und noch feſt

gehalten werden Von der interalliierten Kom
miſſion ſowie von der polniſchen Regierung iſt
die Freilaſſung dieſer Geiſeln bereits vor

drei Tagen gefordert worden Jm übrigen iſt durch
den Funkſpruch erneut feſtgeſtellt daß Funkſtationen
der polniſchen Regierung ſich zur Verbreitung von
Nachrichten aus dem Jnſurgentenlager zur Verfügung
ſtellen Auch hiergegen iſt bei der polniſchen Regierung
vor einigen Tagen bereits Einſpruch erhoben worden

Seruhigende Erklärungen der Jnteralliierten
Kommiſſion

Auf Grund des Beſchluſſes der Sonntag Verſammlung
der deutſchen Bevölkerung in Oppeln verhandelten heute
die Vertreter der deutſchen politiſchen Par
teien mit der Jnteralliierten Kommiſſion in
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Nach Abſchluß der rmnriigen erließen diedeutſchen Parleikerireter folgende Be
kanntmachung

Die politiſchen Vertreter der deutſchen Bevölkerung
wurden am Montag von der Jnteralliierten Kommiſſion
empfangen Dem am Sonntag von der Verſammlung auf
der Plane zegebenen Auftrage entſprechend forderten die
politiſchen Vertreter von der Jnteralliierten Kommiſſion
den polniſchen Aufſtand in kürzeſter Zeit mit wirkſamen
Mitteln zu unterdrücken und mitzuteilen welche Maß
nahmen in dieſer Richtung getroffen ſind

Die Jnteralliierte Kommiſſion gabſehr entgegenkommende Erklärungen
ab und wies insbeſondere darauf hin daß von ihr
Truppenverſtärkungen zur Unterdrückung des polniſchen
Aufſtandes in Oberſchleſien bei dem Botſchafterrat bean
tragt ſeien Außerdem gab ſie bekannt daß der Bot
ſchafterrat in Paris den polniſchen Aufſtand verurteilt
und bindend erklärt hat daß gen durch feinen ver
brecheriſchen Aufſtand die Entſchlüſſe des Oberſten Rates
nicht beeinfluſſen kann

Der Botſchafterrat in Paris
ſetzte nach einer Havas Meldung im Laufe des Montag Vor
mittags die Prüfung der Maßnahmen fort die dazu geeig
net ſind die Ordnungin Oberſchlefien wieder her
zuſtellen und die Gemüter zu beruhigen Er beſchloß die
Bevölkerung über den tatſächlichen Stand
der Grenzregelungsfrage zu unterrichten
Dieſelbe unterliegt noch der Prüfung Keinerlei Ent
ſcheidung iſt bisher gefallen Der Botſchafterrat be
ſchloß andererſeits einen Schritt bei der polniſchen Regie
rung zu unternehmen um ſie aufzufordern mit an der
Wiederherſtellung des Friedens zu arbeiten und ſich nach
Kräften zu bemühen die polniſche Bevölkerung in Ober
ſchleſien zu beruhigen Der Botſchafterrat hielt es für ſeine
Ehrenpflicht ſeine volle Anerkennung auszuſprechen für die
Kaltblütigkeit und den Opfermut welche die verbündeten
Truppen bei den oberſchleſiſchen Unruhen bewieſen haben

Wallace wohnte der Sitzung bei Der Botſchaf
ter der Vereinigten Staaten teilte dem Bot
Bulr mit daß ſeine Regierung ihn aufgefordert habe
einen Platz unter ſeinen Kollegen als halbamtlicher Ver
treter der Vereinigten Staaten wieder einzunehmen Jules
Cambon ſprach im Namen der Botſchafter der Verbands
regierungen Wallace die Befriedigung aus welche der Bot
ſchafterrat über ſeine erneute Teilnahme an ſeinen Arbeiten
empfindet

Im engliſchen Unterhauſe
erklärte der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt
Harmsworth die Lage in Oberſchleſien ſei ungeklärt
doch würden Anſtrengungen gemacht um die Wiederauf
nahme der Arbeit in den Bergwerken zu erzielen Die alli
ierten Regierungen erwarteten die von den Volksabſtim
mungskommiſſion zur Beilegung der Schwierigkeiten ge
machten Vorſchläge und ſeien auf das äußerſte beſtrebt die
Ordnung wiederherzuſtellen und die Polizei durch lokale
Rekrutierung zu ſtärken Die polniſche Regierung ſei auf
gefordert worden die Grenze zu ſchließen und jede Beihilfe
und Ermutigung ihrer Konnationalen zu verhindern
Lloyd George erklärte Es iſt ein ſehr unglücklicher
Zufall der gerade in dem Augenblick eintritt wo vie
deutſche Regierung eine Entſcheidung in der Entwaffnungs
frage trifft Wir ſind im Begriff alles zu tun was in
unſeren Kräften ſteht um einen Druck auf die polniſche Re
gierung auszuüben

Die Lage im RAufſtanösgebiet
muß nach den Meldungen die bis zum 9 Mai abends
vorlagen nach wie vor als äußer ernſt angeſehen wer
den Die Erregung in den Jnduſtrieſtädten iſt beſonders
roß unter den zahlreichen Flüchtlingen die um das Schick
al ihrer zurückgelaſſenen Angehörigen und ihres zurückge
bliebenen Eigentums ſehr beſorgt ſind Jn Laband und
Hindenburg ſind wiederum a zahlreicher
deutſchgeſinnter Perſonen durch die Aufſtändiſchen erfolgt
Aus dem Kreiſe Tarnowittz wird die Beſchlagnahme

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch 11 Mai Jnhalt Seine Konkurrentin Roman von
Fritz Gantze r Der Orgel Taſten möcht ich meiſtern können
Von Guſtav Hochſtett er Mai Von Wilhelm Breves
Blauſäure Von Hans Bauer Dex Reichsturm Von Graf
Poſadowsky Schach

Das Goethetheater in Lauchſtädt
als Dilettantenbühne

Aus Merſeburg kommt die verwunderliche Nachricht daß
am vergangenen Sonntag die Vereinigung zur Pflege
der weiblichen Jugend Merſeburgs und ihre Freunde
ihr Frühlingsfeſt in dem altehrwürdigen Lauchſtädter Feſt
ſpielhaus beging in demſelben Theater in dem einſt Goethe
die Regie führte in dem Goethe ſeine Stücke die Werke Schillers
und Shakeſpeares aufführte Die Merſeburger Jugendvereinigung
ſpielte im Goethetheater das fünfaktige Luſtſpiel Der Paraſit
oder Die Kunſt ſein Glück zu mache Wer der Autor
dieſes Luſtſpiels iſt wird ſchamhaft verſchwiegen Wenn unſer Ge
währsmann berichtet daß nicht endenwollende Lachſalven das
Saus durchtönten und daß ein Teil der Darſteller voll und ganz
auf der Höhe war ſo kann uns dieſe Hymne doch nicht davon über
zeugen daß die Vereinsvorſtellung nicht eine Profanierung be
deute Seit mehr als einem Jahrzehnt behütet der Lauchſtädter
Theaterverein das kleine Theater welches Jahrzehnte lang einen
Dornröschenſchlaf ſchlief als ein koſtbares Juwel Hervorragende
Gelehrte erſte Theatermänner die bedeutendſten Regiſſeure die
größten Schauſpieler Deutſchlands vereinigen ſich um die Lauch
ſtödter Feſtſpiele zu Goethefeiern auszugeſtalten die einen Aus
ſchnitt aus dem Beſten darſtellen was deutſche Kunſt zu bieten
vermag Seit 1914 iſt das Goethetheater geſchloſſen ſeit 1914 haben
teine Feſtſpiele mehr ſtattgefunden Verſchiedentlich waren Vor
ſtellungen in die Wege geleitet worden aber immer wieder hat
man davon Abſtand genommen was man hätte bieten können er
ſchicn den maßgebenden Männern nicht reif und groß genug für
das Goethetheater Vergangene Woche hat der Lauchſtädter The
aterverein Frhr v Wilmowski der am 1 Juni das Amt des
Landeshauptmanns der Provinz Sachſen Herrn Oeſer übergibt die
Urkunde ſeiner Ehrenmitgliedſchaft überreicht weil er als Landes
hauptmann das ſeiner Obhut anvertraute Lauchſtädter Juwel das
beſcheiden reizvolle Vermächtnis einer großen Zeit in Goethes
Sinne treu gepflegt Rohes und Gemeines von ihm ferngehalten
und dem Schönen und Edlen ſeine Pforten geöffnet habe Am ver
gangenen Sonntag nun hat wie geſagt eine Mädchenvereinigung
aus Merſeburg durch ihre Mitglieder in dieſer ehrwürdigen Stätte
die den Deutſchen heilig ſein ſollte das Luſtſpiel Die Kunſt ſein

i kleid vorgeführt von dem Modezeichner Ladislau Czettel

Provinz Sachſen wird gut daran tun darauf zu achten daß in
Zukunft mit der Würde des Lauchſtädter Goethetheaters nicht

wieder Schindluder getrieben wird f

Berliner Varietees
Von

Margarete Heilmann

Nachdruck verboten

Jn den letzten Jahren ſind in Berlin reichlich viel Varietées
entſtanden und doch ſind ſie ebenſo gut beſucht wie die Kinos
Nicht etwa weil ſie eine ſtarke Anregung bieten oder weil
die Mitwirkenden große Künſtler ſind ſondern weil jedes
Varietee ſich bemüht eine Nummer zu bringen die zieht
Man könnte auch ſagen jedes Publikum hat das Varietee das
es verdient

Jn einem dieſer Lokale Kleinkunſtbühne nennt es ſich
tritt Leopold Wölfling auf Vielleicht dieſelben die
früher ſtundenlang auf der Straße geſtanden haben um einer
vorüberfahrenden Hoheit Hurra zuzurufen erkaufen ſich heute
für viel Geld das Recht den alten Erzherzog in einer kurzen
Szene ein paar Worte reden zu hören ein paar Handbewe
gungen machen zu ſehen Sonderbar genug daß manche
Familie Neureich fich durch den troſtloſen Anblick geadelt
zu fühlen ſcheint Das Leben iſt eine Rutſchbahn ſagt
Wedekind

Jn einem anderen Varietee ſah ich das Stecknadel

natürlich auch einem Wiener in Berlin ſcheint es nur noch
Oeſterreicher zu geben Der Künſtler erſcheint in einem
gut ſitzenden ſchwarzen Taffetkoſtüm das nicht gerade ſeine
Männlichkeit betont Die Vorführung beginnt damit daß
einige hübſche Mannequins ſich in ſehr eleganten ſpitzen
geſchmückten Hemdhöschen zeigen Czettel wirft ihnen Stoffe
über die er mit verblüffender Schnelligkeit zu loſen Ge
wändern ſteckt Jn ein paar Minuten ſieht man eine Geſell
ſchaftstoilette entſtehen die ſich ſehen laſſen kann ſowohl was
Form als auch was Farbenzuſammenſtellung anbetrifft Von
Rückenausſchnitt kann man eigentlich nicht reden da von einer
Taille ſo gut wie nichts zu ſehen iſt Jn der Mitte des
Gürtels hinten ſteckt eine Roſe was das Publikum totſchick
findet Zur Toilette paſſend ſchafft Czettel eine kleidſame
Friſur zieht ein Band durch die loſe verſchlungenen Haare
alles im Galopptempo Und doch wirkt das Koſtüm mit
der Coiffüre ſo ſelbſtverſtändlich als ob für die Trägerin

von Fahrraädern und grotzer Mengen Sptritus durch die
Aufrührer gemeldet Die Zwangsaushebungen dauern noch
an doch haben vielfach ſchon polniſch ante Oberſchleſier
verſucht ſich dieſen Aushebungen zu entziehen Jn der Stadt
Kattowitz wurde von polniſchen Jnſurgenten ein Kraft
wagen gecaubt Jn der Stadt Glei witz durchfahren be

reits Kraftwagen mit polniſchen Bewafffneten ungehindert
die Straßen Der Bahnhof Kandrzin iſt infolge der
zähen Verteidigung durch italieniſche Truppen bisher nicht
beſetzt worden dagegen fielen die Bahnhöfe in Leſchnitz
und Thule in die Hände der Aufſtändiſchen Jnfolge der
Beſetzung des letztgenannten a durch die Polen iſt
der Verkehr auf der Strecke Kreuzberg Oppeln unter
brochen

Rybnik iſt vollſtändig vom übrigen Oberſchleſien ab
z Die Funktionen des Kreiskontrolleurs von

ybnik ſind einem franzöſiſchen Oberſten übertragen wor
den Die bisher geſchloſſen haltenden polniſchen Banden
beginnen im Kreiſe Rybnik ſich aufzulöſen und die Dörfer
ſyſtematiſch auszuplündern s

Jn der Gegend von Ratibor hörte man die ganze
lter hindurch lebhaftes Gewehr und Maſchinengewehr

feuer Die Polen haben ihre Stellungen auf den Höhen
mit 25 Maſchinengewehren und 2 leichten Feldgeſchützen be
feſtigt Bei Niedane gelang es den Deutſchen auf die
rechte Oderuferſeite zu kommen Bisher wird die Stellung
von den Deutſchen gehalten Weiter nördlich davon haben
die Polen Birawa und Altkoſel beſetzt Die Polen
haben das an der Grenze der Kreiſe Ratibor Rybnik be
legenene Schloß Schönburg überfallen und voliſtändig
ausgeplündert Der Schaden des Pächters die ganze
Domäne gehört dem preußiſchen Staate wird auf über
11 Millionen geſchätzt Die Polen haben gegen 100 Hand
granaten in das Schloß geworfen ſo daß es vollkommen
demoliert iſt 25 Jtaliener die zur Hilfe anrückten
wurden von den Polen entwaffnet Ebenſo ſind eine
ganze Anzahl andere Güter im Kreiſe Rybnik vollſtändig
geplündert worden ſo z B Trawnik und Liſſek Der
Militärkommandant der Zone Ratibor Stadt Ratibor Land
und Rybnik der italieniſche Oberſt Salvioni hat
mit ſofortiger Wirkung ein außerordentliches Ge
richt für die drei genannten Kreiſe gebildet Dieſes Ge
richt hat die Befugnis ſofort ſchnellſtens über Verbrechen
die durch den Aufſtand hervorgerufen worden ſind zu urtei
len Mitglieder des Gerichts ſind je 1 Engländer 1 Jtali
ener und 1 Franzoſe Den Vorſitz führt der Engländer

Provinzial Lachrichten
Zörbig 9 Mai Weg geworfene Waffen Jn

einem Teiche bei Zörbig fanden Schulknaben beim Baden eine
Anzahl Militärgewehre Modell 98 und große Mengen Munition

Bitterfeld 10 Mai Ein Mord und Selbſtmord
hat ſich hier ereignet Der Fabrikarbeiter frühere Nachtwächter
E Sch Aeußere Zörbiger Straße 41 hat ſeine Frau vermutlich
aus Eiferſucht erſchlagen und darauf ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende bereitet Die Unterſuchung der Staatsanwaltſchaft iſt
noch nicht abgeſchloſſen

Vermiſchtes
Hanögranaten Unfall

Hamburg 10 Mai Eig Drahtnachricht Eine Abtei
lung der erſten Hundertſchaft der Ordnungspolizei unternahm auf
dem Schießplatz in Großborſtel eine Uebung mit ſchweren Hand
granaten Durch frühzeitiges Explodieren einer Handgranate
wurden vier Ordnungspoliziſten ſchwer verletzt Man ſchaffte ſie

der Wachtmeiſter Köll ſchwer verletzt Leutnant Georges und Ober
wachtmeiſter Storm leichter verletzt wurden

Jm Rhöngebirge herrſcht Schneefall bei Dammersfeld liegt
der Schnee ſtellenweiſe 60 Zentimeter hoch

Sonſt ſieht man ſelten Neues in den Varietees Die
übliche Humoriſten zeigen weniger Humor Es iſt immer
dasſelbe Nach dem dünnſten Beifall erſcheinen ſie wieder
und geben huldvoll eine endloſe Reihe von Verſen zum
beſten Natürlich entgeht weder Einſtein noch Steinach ſolchen
Dichtern Einer erzählt Da treffe ich heut meine alte
Freundin Lotte in der Tauenzienſtraße und ſehe daß ſie
einen hübſchen Jungen auf dem Arm krägt Aber Lotte,
ſage ich was für eine niedliche Range ſchleppſt du denn da
mit dir rum Frage nicht ſo dumm, ſagt ſie liebens
würdig wie ſtets du kennſt ihn doch das is mein Mann
den hat mir Steinach ſo vermanſcht

Die Tänzerinnen in den Varietees ſind nur zum
Teil niedlich Sie ſchmeißen entweder die Beine ſehr hoch
oder ſie kreuzen die Hände über der Bruſt was große Ver
gnügtheit oder innere Zerriſſenheit bedeuten ſoll

Schlimm fand ich die Vortragskünſtlerinnen Ach
heilige Yvette Guilbert Was für unwürdige Epigonen haſt
du Mit welcher Schamloſigkeit ſchlagen ſie die Augen nieder
wenn ſie ihre Zoten ſingen Und was für Begriffsverwir
rung gehört dazu den Refrain Ach mein Mann iſt gar
kein Mann in unendlichen Variationen zum beſten zu geben
und dabei mit den Blicken um Beifall zu werben

Begriffsverwirrend ſind auch die zahlreichen Ankündigun
gen von naturaliſtiſchen Balletts Der armen
Venus müſſen die Ohren kingen ſo oft wird ihr Name
mißbraucht Wenn zwanzig gut gewachſene und entſprechend
wenig bekleidete junge Damen ſchlappe Freiübungen machen
ſo wird das Jm Reiche der Venus betitelt Dazu werden
Sentimentalitäten in Jamben und Daktylen mit unfreiwillig
komiſchem Pathos deklamiert

Wirklich erlöſend wirken dann harmloſe Clown
ſpäße vom dummen Auguſt aus der guten alten Zeit der
von drei Springern ſehr geſchickt als Gummiballb benützt
wird

Viel Beifall fand der Mann ohne Nerven der fünf
Tiſche und drei Stühle übereinander baut und ſich s da oben
bequem macht Da einer der Tiſche nur drei und der eine
Stuhl bloß zwei Beine hat ſo was kommt jetzt in den
beſten Familien vor ſo iſt der Ruheplatz nicht ganz be
quem Aber der Mann fühlt ſich offenbar ganz wohl in der
luftigen Höhe Jch nehme an daß das Wohnungsamt ihn
zu dieſer Vorführung angeregt hat die wirklich Beachtung
verdient wenn man ſieht wieviel Platz geſpart werden kann
Jedenfalls muß ich geſtehen daß mir ſolche Aufſtellung von
Möbeln am meiſten von allem imponiert hat was ich in

gar nichts anderes denkbar wäre das beſte Zeugnis für eine
Älück zu machen aufgeführt Der neue Landeshauptmann der gut gewählte Toilette

Varietees geſehen habe ſie iſt entſchieden zeitgemäß

zügen des Bismarckturms und der Obora ſtark ausgebaut und

ins Krankenhaus Dort ſtarb der Wachtmeiſter Bartel während
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